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Internationale Topresultate 

Der Nationencup U23 ist für die Anzahl Startplätze an 
der WM wichtig. Letzte Woche fanden drei 
Strassenrennen für diese Wertung statt. Es werden 
noch die EM in Nyon im Juli und die Tour de l'Avenir 
im August folgen. Lukas Spengler bekam von 
Nationaltrainer Heiko Salzwedel das Aufgebot an zwei 
dieser drei Rennen zu starten. Bereits beim Rennen 
La Côte Picarde in Frankreich konnte er durch 
Teamarbeit viel zum Top-Mannschaftsergebnis 
beitragen. Schweizermeister Simon Pellaud wurde 
vierter,  Spengler guter 26., zeitgleich mit dem Sieger. 
Bei der ZLM-Tour in Holland am Samstag waren die 
Schweizer Fahrer sehr aufmerksam und immer 
präsent in den Fluchtgruppen. Etwa 30 Kilometer vor 
dem Ziel dieses völlig flachen Rennens mit viel Wind 
fuhr Spengler alleine in die Spitzengruppe vor, die kurz 
vor der Einholung stand. Daraus bildete sich die 
entscheidende zehnköpfige Gruppe, die dann einen 
Vorsprung von einer Minute herausfuhr. Spengler 
sowie zwei Mitstreiter schafften es sich nochmals aus 
dieser Spitze abzusetzen, wurden jedoch etwa drei 
Kilometer vor Schluss wieder von den anderen 
Verfolgern gestellt. So nutzten die drei Franzosen in 
der Spitze ihren Vorteil: Sieger wurde Thomas Boudat 
(Fra). Er setzte sich im Sprint gegen seine Mitstreiter 
durch. Zweiter wurde der Däne Mads Würtz Schulz. 
Dritter ein weiterer Franzose Marc Sarreau. Ein 
ebenfalls sehr starkes Rennen fuhren die anderen 
Schweizer im Peloton. "Es sind alle sehr aktiv  

 
gefahren und in jeder Gruppe war immer mindestens 
einer unserer Fahrer dabei. Wir konnten das Rennen 
heute mitgestalten und Lukas Spengler wurde Fünfter. 
Mit dieser Leistung bin ich sehr zufrieden", lobt 
Nationaltrainer Heiko Salzwedel die Teamarbeit. Im 
Zwischenklassement des Nationencups liegt die 
Schweiz an vierter Stelle - es gab schon Jahre, wo gar 
keine Punkte ergattert wurden! 
Quelle: z.T. Swiss Cycling 
 
 
Am Ostermontag folgte bereits ein weiteres wichtiges 
Rennen nördlich von Venedig in Italien,diesmal im 
BMC Development Nachwuchsteam.  Das Rund-
streckenrennen Giro del Belvedere (Kat.1.2) hatte 
einen ganz anderen Charakter. 10 coupierte Runden 
und am Schluss zwei Runden über einen 
"gnadenlosen" Anstieg und anschliessender 
halsbrecherischer Abfahrt mussten die knapp 200 
Fahrer in Angriff nehmen. Wiederum war Spengler in 
der Entscheidung mit dabei, denn die einheimischen 
Bergfahrer konnten ihn nicht distanzieren. Der 
deutsche Meister Silvio Herklotz und der nachmalige 
italienische Sieger Simon Andreetta konnten sich aber 
in der letzten Runde entscheidend absetzen und 
machten den Sieg unter sich aus. Zehn Sekunden 
später erspurtete sich Spengler in der ersten 
Verfolgergruppe den guten 7. Rang bei diesem UCI-
Rennen.  
Tags darauf doppelt Lukas nach: in der Nähe des 
Gardasees stand bereits ein weiteres UCI Rennen an: 
53. GP Palio del Recioto (Kat. 1.2). 8 Runden und im 
Finale eine längere Runde über einen langen Anstieg 
mit anschliessender Abfahrt zum Ziel stand bevor. Im 
Finale konnte der Name Spengler oft gehört werden! 
Als einer der ersten bog er in die letzte Abfahrt und 
sicherte sich mit dem 5. Rang ein weiteres 
Spitzenresultat. Gewonnen hat dieses schwere 
Rennen der deutsche U23-Meister Silvio Herklotz vom 
Continentalteam Stölting. 
Somit geht für Lukas eine Serie von schweren 
Eintagesrennen sehr erfolgreich zu Ende mit 3 Topten-
Rängen.  
 



 

 

Drei Podestplätze in vier Tagen 
Am 1. Mai fand ein weiteres traditionelles Kriterium im 
Liechtensteinischen Mauren statt. Nach dem 
letztjährigen Sieg von Mario Spengler, allerdings noch 
bei den U17, war das Ziel klar: Podestplatz. Die 
Strecke mit einer scharfen Kurve kurz vor dem Ziel ist 
bekanntlich als gefährlich einzustufen, weiss jeder, 
dass er in den vordersten Positionen auf die 
Zielgerade einbiegen muss. Dies gelang Mario dann 
auch meistens recht gut und sammelte einige Zähler 
auf sein Punktekonto. Im Schlussspurt gelang ihm dies 
nicht mehr so gut und rettete noch einen Punkt 
Vorsprung auf den 3. Rang. Nico Selenati konnte er 
nie gefährlich werden, der überlegen gewann. Mit dem 
2. Rang ist er dennoch zufrieden. Lukas gewann 
überlegen das Kriterium, das als Qualifikation für das 
Finale stattfand, ausgetragen als Ausscheidungs-
fahren, dies trotz eines Sturzes kurz vor Ende. Ein 
Kind war plötzlich auf die Fahrbahn geraten und löste 
einen schlimmen Massesturz aus. (Das Kind blieb 
unverletzt.) Beim Ausscheidungsfahren der besten 15 
spannten Lukas mit Stefan Küng zusammen und 
blieben bis noch 4 Fahrer übrig waren. Der Soloangriff 
von Lukas wurde gekontert und so schied er als 
viertletzter aus, was der 4. Schlussrang bedeutete. 
Dagegen ebnete er Küng das Feld zum Sieg. 
In Amsoldingen, nähe Thun fand dann am Samstag 
ein nationales Zeitfahren statt. Bei den Junioren 
erreichte Mario wiederum den 2. Rang, 9 Sekunden 
hinter dem Sieger Gino Mäder, aber 4 Sekunden vor 
dem Schweizermeister Matteo Schneiter. Am 
Nachmittag trocknete die Strasse nach starken 
Regenfällen vom Vormittag dann etwas ab. Lukas 
musste dann die 15 Kilometerrunde zwei mal fahren, 
verlor aber überraschend viel Zeit. Er hatte einen 
schlechten Tag eingezogen… 
Nach einem Jahr Unterbruch wegen fehlender 
Streckenbewilligung fand dann am Sonntag die 
Gambarognorundfahrt bei schönstem Frühlings-
wetter im Tessin statt. In früheren Jahren war dies ein 
schweres Strassenrennen mit einem mehrmals zu 
fahrenden Berg. Aus Sicherheitsgründen (Bewilligung) 
mussten die Fahrer nun nur noch 4 Runden dem See 
entlang absolvieren und danach einmal den steilen 
Anstieg zum Ziel bewältigen. Schnell war klar, dass die 
Entscheidung dort stattfinden wird, denn 
Fluchtversuche blieben alle erfolglos. Mario gewann 
den Schlussspurt einer kleinen Gruppe um Platz 3. 
Davor waren zwei ausgesprochene "Leichtgewichte" 
entwischt. 
Somit hat er eine tolle Serie hingelegt in den letzten 
Tagen mit gleich 3 Podestplätzen bei drei völlig 
verschiedenen Rennen, dies jeweils mit verschiedenen 
"Bezwingern". 
 
 
 
 

+++Kurzmeldung+++ 
Erster nationaler Saisonsieg für Mario Spengler: 
Traditionsgemäss fand am Ostersamstag in Affoltern 
am Albis der GP Osterhas statt. Bei den Junioren 
sicherte sich Mario Spengler, RRC Diessenhofen 
überlegen den Sieg. Zu Zweit überrundeten sie alle 
Teilnehmer mindestens eînmal und sammelte bei jeder 
Zieldurchfahrt am meisten Punkte. 
 
Die beiden letzten Läufe des Trainingscups haben 
stattgefunden in Weizen D und dem Abschluss in 
Truttikon. Es nahmen keine RRC-Fahrer mehr teil.  

 
Die Tuggen Challenge ist ein dreiteiliges 
Etappenrennen für Amateure und Elitefahrer. Beim 
Prolog, der mit einem  Kriterium als Qualifikation für 
das Ausscheidungsfahren ausgetragen wurde, 
erreichte Lukas Spengler den guten 4. Rang. 
Überlegener Sieger wurde Stefan Küng, ein 
Teamkollege. In der Nacht auf Samstag bekam Lukas 
hohes Fieber, womit es unmöglich war bei den beiden 
Folgetagen zu starten - Schade! 
 
In Schleitheim fand am 1. Mai traditionsgemäss ein 
regionales Bikerennen mit dem 1. Lauf des EKS-Kids 
Cup statt. Simon Jenni beteiligte sich im Hauptrennen 
und belegte den 23. Rang. Er verlor auf den Sieger 
Rick Reimann eine Runde. Durch die Regenfälle in 
den Vortagen war die sonst eher einfache Strecke 
schlammig und anspruchsvoll geworden. 
 
Sandro Muhl wird bei der Bernerrundfahrt am 10. Mai 
erstmals mit einer Amateurlizenz für den RRC am 
Start stehen. mit dabei werden auch Florian Wille, 
ebenfalls Amateur, Mario (Junior-U19) und Lukas 
Spengler (Elite) sein. Die Bernerrundfahrt ist eines der 
wenigen traditionellen Strassenrennen in der Schweiz. 
Die Rundstrecke misst knapp 34 Kilometer und muss 
je nach Kategorie 3 (U19 und Amateure) oder 5 mal 
(Elite) absolviert werden. Haupthindernis ist der 
Bergpreis Frienisberg auf 730 m.ü.M. Für die Elite ist 
die Bernerrundfahrt ein UCI 1.2 Rennen, mit dabei die 
IAM Profis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

News immer auf: rrc-diessenhofen.ch 
 

 

   Schoggihasen statt Blumen beim GP Osterhas 
 

Jan Keller vor Lukas Spengler in Mauren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Termine: 
 
7. Mai Beginn Mittwochabendrennen 
 Herblingertal 
 
21. Mai Streckenposten Abendrennen 
  (12 Personen) 
 
29. Mai 35. Auffahrtskriterium 
 
28. + 29. Juni  Ferientour mit Reto 
 Infos folgen 
 
13. August Streckenposten Abendrennen 
  (6 Personen) 
 
bitte reservieren: 
 
8. November RRC-Helferfest 
 
 

 

35. Auffahrtskriterium Mithilfe Bau 
 
wir brauchen dringend Leute für den Auf-und Abbau der Infrastruktur und Streckensicherung 
 

 Aufbau Festwirtschaft, Abschrankungen am Mittwoch 28.  Mai ab 17:30 Uhr 

 Einrichten Festwirtschaft, Streckensicherung am Donnerstag 29.  Mai ab 7:00 Uhr 

o Abbau, Aufräumarbeiten nach Rennschluss 

 Abbau, Rückgabe Material, Aufräumen am Freitag 30.  Mai ab 8:00 Uhr 


